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BUCHHIN W EEISE

Chrıistliche Mystık Jlexte Aaus zweIl Jahrtausenden, hrsg VO Gerhard Ruhbach
un! ose TaC München 1989 Beck 552

Lhese Buchanzeige der besser gesagt Buchempfehlung ist nıcht LLIUT VO|
scheinungsdatum her unzeitgemäfs, sondern auch hinsichtlich der Inhalte in

Schriftenreih: scheinbar unpassend. In unLniseTETN agen hat die fernöstliche
moniıstische YS In der 1el7a ihrer Erscheinungsformen eıinen grofßen
ar Der iInwels auf Yoga un transzendentale Meditation INAas 1er genu:
Cn e1 wird VergessCcnh, da{s eINe genumm chrıstlıche yS 21Dt, die 1n der
Kirche weıthiıin vernachlässigt un! VeErgessch worden ist: utatıs mutandıs annn
gesagt werden: Wer keinen Kaffee kaufen kann, au Kaffeeersatz. Darauf hatte
1ın Schleswig-Holstein 1 Zeıitalter der Aufklärung der Kieler Theologieprofes-
SOT ann Friedrich euker (1749-1827) hingewilesen un wurde deswegen als
‚dem mYySstic1ısSmo verfallen verspottet. In dem VO dem etinNeler Kirchenhistori-
ker Gerhard Ruhbach un dem Münchener katholischen eologen OSe: Sud-
TaC herausgegebenen exXtDucCc werden ber 70 Kepräsentanten christlicher
yS VOII den biblischen nfängen hıs 7LT Gegenwart vorgestellt. ann
TN (1555-1621), dessen ErbauungsbucÖwahren Christentum’ (erst vlier,
spater sechs Bücher) gerade auch iın den Herzogtümern chleswig und Holstein
einen starken Widerhall gefunden hat (Neuauflagen bıs 1NSs ahrhundert hın-
e1ın), kommt ebenso Wort WI1IEe Valentin Weigel (1533-1588), Jöhannes VO
Kreuz (1542-1591) und Franco1s Fenelon (1651-1715), ZA14T: Namen Nel-

Me, die Matthıias audıus un! aus Harms inspirıert en un! VO ihnen
SCIN zıtiert worden SINd.

Die das Mittelalter betreffende Textauswahl (u.a Bernhard VO Claırvaux,
Mechthild VO Magdeburg, eıster Eckhardt, Johannes JTauler, Katharına VO  5

Siena) die Spirıtualität der Klöster auch In 1NseTrTeNMm Land besser CI-
fassen un verstehen. SO wichtig die rhellung V}  5 rechtlichen, sSOz1lalen un!
wirtschaftlichen Verhältnissen gerade auch 1mM Rahmen kirchengeschichtlicher
Arbeit 1Sst, wen1g darf grundsätzlich die geistliche Diımension 1ir kom-
111e  D Eın Wiıssenschaftsbegriff, der das ausklammert, bleibt selbst defizıtär. 1)as
VO den Herausgebern eingeleitete un ommentierte exXtDucCc (Chr  istlıche
yS  ) eistet 1er wichtige Hılfen Es hat siıch inzwischen 1m Unterricht un!
akademischen Lehrbetrie bewährt Und SEe1 e auch dieser Stelle nach-
drücklich empfohlen.
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